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Gliederung
• Wo stehen wir bei Precision/Smart Farming
– Immer mehr Elektronik?
• Einstellbarkeit von Maschinen
• Verschneiden von Informationen
– Funktioniert das automatisch?
– Analog und Digital kombinieren
• Das Ziel ist der Weg – aber kennen wir es?
• Wahl des Bodenbearbeitungswerkzeugs
• Beispiele für die Anwendung
– Bodenbearbeitung
– Saat
• Und die Beratung?
213.09.17VDI – SeBiMo
© Hanse Agro GmbH
Wo stehen wir bei Precision/Smart Farming?
• Hier gemeint: Teilflächenvariierte Produktion
• beginnend: N-Sensortechnik
• Verteilung Grundnährstoffe nach Applikationskarten
– Auflösung Bodeneinteilung
– Durchführbarkeit
• Weiterentwicklung N-Sensor(en)
– Wachstumsregler
– Fungizide
• Zunehmende Akzeptanz
– Transparenz der Regelfunktion
– Einbindung knowhow Landwirt/Berater
– Der Ackerbau bestimmt – nicht die Technik!
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Beispiel: Köckerling Vector
- variable Bodenbearbeitungstiefe -
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Einstellbarkeit von Maschinen
• Notwendigkeit der Anpassung
• Abstimmung einzelner Funktionsgruppen aufeinander
• Austausch von Werkzeugen hat Einfluss
• Bodenart und –feuchte entscheidend
• => Robust darstellbar?
Das Machbare oder das Notwendige 
=> „Sollbruchstellen“
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Verschneiden von Informationen
- Bodenbearbeitung -
• Offline und Online-Funktionen werden verschnitten
• Funktioniert das automatisch?
• Kombinieren von Informationen kann abhängen von
– Zielstellung!
– Strohmenge
– Bodenart
– Bodenfeuchte
– Werkzeugform
– …..
• Kombinieren digitaler und analoger Quellen!
– z.B. 2-4 stufige Abfrage während der Rüstzeit
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Das Ziel ist der Weg
- aber kennen wir es? -
• Dem Landwirt bekannt: welche Geräte habe ich
• Was will ich machen:
– Stoppelbearbeitung
– Grundbodenbearbeitung
– Genauere Zielstellung?
• Ackerbauliche Entscheidungsfindung
– Welche Probleme stellen sich?
– was will ich erreichen/erzielen?
– Welche Geräte stehen zur Wahl?
– Gibt es alternative Werkzeuge für das Gerät?
 Ist eine angepasste Steuerung sinnvoll?
Habe ich dafür ausreichend Informationen?
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Unkrautsamen und Bodenbearbeitung
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Ausfallraps: üblich 
ca. 4.000-6.000 
Samen/m²
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Wahl der Bodenbearbeitungswerkzeuge
• Striegel oder Mulcher
• Scheibe oder Grubber
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Scheiben anpassbar?
Andere Zinken?
Andere Schare?
Passende 
Rückverfestigung?
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Beispiel Bodenbearbeitung: Heben oder Mischen?
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Horsch Tiger:
ULD-Zinken
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The Väderstad point matrix
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Beispiel: Abfrage vor Grundbodenbearbeitung
• Bodenart:
– Leicht – mittel – schwer
• Bodenfeuchte
– Trocken – mittel – feucht
• Stroheinarbeitung
– Ja oder nein
• Strohmenge
– Wenig – mittel – viel
Antworten:
• schwer
• feucht
• ja 
• mittel
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Daraus: Vorschlag Gerät und Werkzeugform
 z.B. Grubber mit wendendem Schar, Spitze 45 mm breit
Tiefe regelt Sensortechnik: Bodenfeuchte, Strohmenge, 
Aggregatgröße an Oberfläche
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Beispiel Aussaat
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Variation der Ablagetiefe Drillsaat Getreide
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Eigene Versuche
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Beispiel Aussaat
• Exaktheit der Aussaat
– Kulturart bestimmt Relevanz 
• Verteilung in der Reihe
• Tiefenablage
• Getreide und Raps
– Tiefenablage > Verteilung in der Reihe
• Anpassung von Ablagetiefe an 
– Saatbettqualität
– Bodenfeuchte
– …
• Anpassung Saatstärke (prozentual)
– Saatbettqualität
– oder Karte
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Und die Beratung?
• Umfassendes ackerbauliches knowhow notwendig
• Vermittlung Erkenntnisse Bodenbearbeitung
• als Dienstleister für Karten
• als Dienstleister für Algorithmen
• Verschneidung Analog  Digital 
mit Landwirt
=> Bewahren statt vergessen
Aber: Elektronik + Zuverlässigkeit
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… und diese Strohverteilung ….
Nis Lassen
Claas 770 12 m!
Nis Lassen, Granskevitz
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… sowie solche (Drusch-)Spuren
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Komplexe Entscheidungen auf schiefer Ebene –
Analog + Digital!
